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bringen. In der täglichen Beratungsarbeit bearbeiten wir die Unterstützungsgesuche und prüfen zusam-
men mit den Klienten, ob sozialversicherungsrechtliche Ansprüche geltend gemacht werden können. 
Spendengelder sollen grundsätzlich subsidiär eingesetzt werden, aber auch für Überbrückungs- und Not-
fallfinanzierungen. In den Beratungsgesprächen soll die betroffene Person Platz und Zeit haben, ihr An-
liegen zu besprechen. Ziel unserer Arbeit ist letztlich, eine nachhaltige Lösung zusammen mit den Hilfe-
suchenden zu erarbeiten. 

1.2 Budgetberatung

Im vergangenen Jahr nahmen 17 Klienten die Budgetberatung in Anspruch. Budgetberatung wird im 
Grundsatz dann ein Thema, wenn eine Person oder ein Haushalt trotz Einkommen über dem Existenz-
minimum mit finanziellen Problemen zu kämpfen hat. In der Beratung wird die Einkommens- und Aus-
gabensituation analysiert und nach einer Verbesserung der Einteilung der Gelder gesucht. Das ist eine 
beraterische Tätigkeit. Die Budgetberatung geht oftmals Hand in Hand mit einer Sozialberatung, wenn 
Menschen nur unwesentlich über oder am Existenzminimum leben. In diesem Beratungssetting soll die 
erhöhte Verschuldungsgefahr des Klienten unter Umständen mit Spenden abgewendet werden. 

1.3 Caritas-Lager

Seit vielen Jahren führt die Caritas Liechtenstein im Jugendhaus Malbun Ferienlager für Mädchen und 
Knaben im Primarschulalter durch. So fanden auch dieses Jahr die zwei beliebten Lager mit rund 115 Kin-
dern in der Liechtensteiner Bergwelt statt. 
Die Lager wurden von insgesamt 17 erfahrenen und motivierten Leitern und Leiterinnen durchgeführt. 
Diese hatten stets ein offenes Ohr für die «kleinen und grossen» Sorgen der Kinder. Die Hauptleitung lag 
für das erste Lager bei Lukas Oehri und für das zweite bei Anna-Katharina Kendlbacher. An dieser Stelle 
ein herzliches Dankeschön an das ganze Leiterteam. 
Unter den Mottos «surrival Camp» und «Vene, Vidi, Vici! – Die Römer im Malbun» durften die Kinder 
die einheimische Natur entdecken. Sie lernten Pflanzen und Tiere kennen und wissen nun, wofür diese 
gut sind und wie der Mensch mit der Natur im Einklang steht. Natürlich standen auch viel Spass, Basteln, 
Klettern, Wandern und Spiele auf dem Programm.
Ein weiteres grosses Dankeschön geht auch an Pia und Thomas Eberle vom Jugendhaus im Malbun mit 
ihrem ganzen Team. Sie haben die Kinder tagtäglich mit kulinarischen Köstlichkeiten verpflegt und so für 
volle Bäuche und zufriedene Kinder gesorgt. 
Die zwei Caritas-Lager waren auch dieses Jahr wieder ein toller Erfolg und wir freuen uns jetzt schon auf 
die Lager 2019. Irmgard Eberle, PfarreiCaritas Balzers
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1.4 Pfarreicaritas Balzers

Die Pfarrei Caritas Balzers war auch im letzten Jahr sehr aktiv. Wir hatten sechsTeamsitzungen und diverse 
Ad-hoc Treffen im Büro, in welchen wir über verschiedene Anliegen der Klienten entschieden. Dank gross-
zügigen Spenden konnten wir auch wieder mehrere Darlehen vergeben. Mit viel Freude wurden auch in 
diesem Jahr von elf freiwilligen Frauen mit einem Zeitaufwand von 404 Stunden Lebensmittel an Bedürftige 
verteilt. Herzlich bedanken möchten wir uns bei der Pfarrei Balzers, der Gemeinde Balzers, dem Roxy Markt 
für die Lebensmittelspenden und den anonymen Spendern für das entgegengebrachte Vertrauen.
 Edith Kindle, PfarreiCaritas Balzers

1.5 Pfarreicaritas Vaduz

Die Pfarrei-Caritas besteht seit 20 Jahren und ist aktueller denn je. Auch hinter den Fassaden des wohl-
habenden Vaduz gibt es versteckte Armut und immer mehr Menschen, die auf Hilfe angewiesen sind.

Nach Aussagen von Hugo Risch, Leiter des Amtes für Soziale Dienste, sind 2017 630 Personen auf wirt-
schaftliche Sozialhilfe vom Staat angewiesen. Rund 14 Prozent (90 Haushalte) davon benötigen Unterstüt-
zung, obwohl sie arbeiten oder eine Rente beziehen (Volksblatt vom 27. Dezember 2017). Sie konnten mit 
ihrem Einkommen den Existenzbedarf für sich und / oder ihre Familien nicht decken.

Wir beobachten wie in den Vorjahren, dass im Rahmen der staatlichen Sparpolitik auch bei den Ausgaben 
für Schwächere genauer hingeschaut und gespart wird. So wurden die Pauschalen für den Lebensunter-
halt bei der Berechnung des Existenzminimums seit 2008 nicht mehr erhöht. Die Invalidenversicherung 
kontrolliert intensiver und kürzt in Einzelfällen auch bestehende IV-Renten. Auch das Amt für Soziale 
Dienste wird zur Sparsamkeit angehalten.

Im Moment wird (wieder einmal) die politische Diskussion darüber geführt, dass sich immer mehr Perso-
nen die Krankenkassenprämien nicht mehr leisten können und deshalb auf nötige Arztbesuche verzich-
ten – nicht selten auf Kosten der Gesundheit. Wenn jemand die Krankenkassenprämien nicht mehr be-
zahlt, kommt es zum «Leistungsaufschub». Es werden nur noch die absolut notwendigen Behandlungen 
übernommen. Die Arztpraxen stehen vor einem grossen Dilemma. Was ist unbedingt notwendig? Sie 
spüren die Folgen und bleiben auf ihren Rechnungen sitzen. Im letzten Jahr waren das 48 Fälle, Tendenz 
steigend.

Zusätzlich steigen die Krankenkassenkosten durch erhöhte Selbstbehalte weiter. Ein bedeutender Teil der 
Gelder der Pfarrei-Caritas wird auch dieses Jahr zur Begleichung von Krankenkassenprämien aufgewen-
det. Viele Klienten haben auch Mühe, das Geld für die Miete aufzubringen.
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Unsere Klienten kommen aus den verschiedensten Gründen zu uns. Es sind oft Leute, die sich mehr 
schlecht als recht über Wasser halten. Alleinerziehende Mütter, denen die Alimente vorenthalten werden, 
Personen, die krankheitshalber nur vermindert arbeitsfähig sind oder auch Personen, die trotz Vollstelle 
mangels Ausbildung nicht genug zum Unterhalt der Familie verdienen. Kommt es dann zu einem Notfall 
durch Krankheit, einen Unfall oder Arbeitsplatzverlust oder zu einer grösseren Rechnung, sind die Reser-
ven, falls überhaupt vorhanden, schnell aufgebraucht.

Immer wieder sprechen Durchreisende beim Pfarrer vor, die sich keine Unterkunft oder kein Essen leisten 
können.

In all diesen Fällen versucht die Pfarrei-Caritas unbürokratisch zu helfen.

Die Pfarrei-Caritas wird geleitet von den Seelsorgern der Pfarrei St. Florin, Dompfarrer Dr. Jochen Folz und 
Domvikar Pius Rüegg. Unterstützt werden sie von Vertreterinnen verschiedener Organisationen, namentlich 
Antje Moser vom Pfarreirat, Irène Ospelt ,ehemals Familienhilfe, sowie Yvonne Ospelt vom Frauenverein.

Die tägliche Arbeit wird seit Jahren von Anneros Theiner unter grossem persönlichem Einsatz erledigt. 
Sie ist die Anlaufstelle der Pfarrei-Caritas, führt die Gespräche mit den Klienten, macht Hausbesuche und 
koordiniert ihre Bemühungen mit der Caritas Liechtenstein, dem Amt für Soziale Dienste sowie weiteren 
Amtsstellen nach Bedarf. 
Sie erledigt die meisten Fälle selbst, wenn nötig nach Rücksprache mit dem Dompfarrer oder Domvikar.

Diese auch emotional sehr anspruchsvolle Aufgabe kann nicht hoch genug geschätzt werden.

Zur Besprechung einzelner Fälle und deren vertiefter Diskussion trafen sich die Mitglieder der Pfarrei- 
Caritas 2018 vier Mal.  Wilfried Ospelt

1.6 Eine Million Sterne

Die formatio Privatschule in Triesen durfte gemeinsam mit der Caritas Liechtenstein die Spendenakti-
on «Eine Million Sterne» in Liechtenstein durchführen. Am Freitag 18. Januar 2019 fand in einem klei-
nen, feierlichen Rahmen die Übergabe der Spende an den Verein Lernbar e.V. statt. Insgesamt kamen 
CHF 5’000.– zusammen. Dafür sei allen Beteiligten, Spendern und Gönnern sehr herzlich gedankt.
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1.7 Flüchtlingshilfe 

Der Verein Flüchtlingshilfe Liechtenstein kann wiederum auf ein arbeitsintensives Jahr zurückblicken. An-
fangs des Jahres stieg die Zahl der betreuten Personen stark an und erreichte im März mit rund 158 
Personen einen erneuten Höchststand. Die beiden Asylunterkünfte in Vaduz und Triesen sowie auch die 
verschiedenen Wohnungen waren in dieser Zeit voll belegt. In den folgenden Monaten beruhigte sich die 
Unterbringungssituation aufgrund von verschiedenen Abgängen wieder. Ende Dezember waren noch 84 
Asylsuchende und vorläufig Aufgenommene in der Betreuung der Flüchtlingshilfe. Insgesamt 269 Asyl-
suchende und vorläufig Aufgenommene betreuten unsere Mitarbeitenden im Berichtsjahr. Die Zahl der 
Übernachtungen erhöhte sich gegenüber dem Vorjahr leicht auf 41’762. Aufgrund der Rücktritte der lang-
jährigen Vorstandsmitglieder Josy Biedermann und Dr. Marianne Marxer wählte die Mitgliederversamm-
lung im März mit Peter Dahmen und Eva Frommelt zwei neue Vorstandsmitglieder. Weitere Informationen 
sind im Internet unter www.fluechtlingshilfe.li abrufbar. Norbert Hemmerle, Präsident der Flüchtlingshilfe 

Liechtenstein

2. AUSLANDSHILFE

2.1 Somaliland: Hunger- und Dürrekatastrophe

Seit 2015 ist Ostafrika von einer schweren Dürre betroffen. Die Hoffnung auf baldige Besserung schwin-
det, denn auch die Regenzeiten im Jahr 2017 brachten ungleich verteilte Regenmengen und somit nur in 
wenigen Regionen eine Verschnaufpause. Somalia gehörte neben Äthiopien, Kenia und Südsudan zu den 
am stärksten betroffenen Regionen. Die Caritas Schweiz ist in der Region seit Jahren tätig und leistet Not-
hilfe. Die Vorsteherkonferenz überwies aus dem Katastrophenfond als Anerkennung für die langjährige 
Präsidentschaft von Marina Kieber die überaus grosszügige Spende in der Höhe von CHF 100’000.– an 
die Caritas Liechtenstein. Dieses Geld wurde an die Caritas Schweiz zur Unterstützung ihres Projektes in 
Somaliland weitergegeben. Gerne zitiere ich an dieser Stelle Hugo Fasel, Direktor der Caritas Schweiz, 
der in seinem Brief an die Caritas Liechtenstein schreibt: «Sie helfen, wo es dringend Hilfe braucht, auch 
wenn die Medien schon lange nicht mehr darüber berichten. Mit Ihrer Unterstützung kann die Caritas die 
Hungerhilfe im Südsudan und Somaliland weiterführen und ausbauen. Dazu lässt er auch Abdullahi Hashi 
Yusuf aus Somaliland reden:

«Wenn Abdullahi Hashi Yusuf von der grossen Dürre erzählt, scheint sogar die Wüste beschämt zu lau-
schen. Kein Vorwurf liegt in seiner Stimme, keine Wut über das harte Schicksal. Abdullahi ordnet seine 
Gedanken, Wort für Wort. Um selber zu verstehen, was ihm und seiner Familie widerfahren ist. «Uns hat 
es an nichts gefehlt», sagt der 52-Jährige. «Wir haben von unseren 450 Tieren gut gelebt. Wir waren 
stolz. Heute sind uns drei Tiere geblieben. Die Dürre hat uns zu Bettlern gemacht»

2.2 Indonesien: Tsunami-Katastrophe

In einem gemeinsamen Spendenaufruf zusammen mit dem Roten Kreuz Liechtenstein gelangten wir im 
Oktober 2018 an die Bevölkerung Liechtensteins. Die Spenden der Liechtensteiner Bevölkerung in der 
Höhe von CHF 15’000.– an die Caritas wurden mit einer sehr grosszügigen Spende der Gemeinde Vaduz 
in der Höhe von CHF 150’000.– aufgestockt. Diese Gelder überwiesen wir an die Caritas Schweiz, die vor 
Ort in Sulawesi Nothilfe und Aufbauarbeit zusammen mit der dortigen Caritas leistet. 
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2.3 Äthiopien: Spital und Ambulanz sowie Girls-Hostels

An der Jahresversammlung 2017 berichteten Marie-Louise Eberle und Dr. Marion Matt über den Ausbau 
der Gesundheitsstation in Shashemene, Äthiopien. Dieses Projekt und ein weiteres, nämlich ein Girls-Hos-
tel in Meki, Äthiopien, werden von der Caritas Vorarlberg unterstützt. Die Caritas Liechtenstein unter-
stützte diese wertvolle Arbeit der Caritas Vorarlberg im Sinne der Nachhaltigkeit auch im vergangenen 
Vereinsjahr. 

2.4 Weitere Auslandhilfe

Pater Anto Poonoly bat die Caritas Liechtenstein um finanzielle Hilfe für die Überschwemmungsopfer in 
Kerala, Indien. Die Vincentian Service Society, die demselben Orden wie Pater Anto Poonoly angehört, hat 
vor Ort Soforthilfe geleistet. Sie sorgen sie dafür, dass die Kinder Schulunterricht erhalten. Weiter sind sie 
um die Versorgung mit Trinkwasser und Notunterkünften besorgt. Die Caritas Liechtenstein unterstützte 
diese Bemühungen mit einem finanziellen Beitrag. Weitere Auslandhilfen gingen an die Missione Cattolica 
Italiana, betreut von Don Egidio Todeschini, und an das Näherinnen-Projekt der Schönstatt-Patres Gira-
kaoza in Burundi, an die Friedensschule im Flüchtlingslager, Uganda, an die Suppenküche in Aleppo und 
an ein Schulprojekt in Bangladesh. 

2.5 Flüchtlingssonntag

Der Flüchtlingssonntag 2018 stand im Zeichen der Unterstützung der Partner-Organisationen Caritas Ar-
menien und Caritas Libanon. Die Caritas Vorarlberg hat federführend mit den Caritas Armenien und 
Libanon ein länderübergreifendes Projekt ins Leben gerufen, dessen Ziel u.a. die Unterstützung von sy-
risch-armenischen Flüchtlingen im Libanon und in Armenien ist. 

2.6 Patenschaftsprojekte

Durch die Vermittlung von Kinderpatenschaften in Peru, Nicaragua, Äthiopien und Rumänien erhalten 
Kinder eine Schulausbildung und ein Zuhause. Paten übernehmen symbolisch den monatlichen Unterhalt 
für ein Kind. Die Spende wird in einem Fonds zentral verwaltet. 

3. VORSTAND

Der Vorstand der Caritas blickt auf ein arbeitsintensives Vereinsjahr zurück. Insgesamt traf sich der Ge-
samtvorstand zu acht Sitzungen, der Vorstandsausschuss zu weiteren acht Sitzungen. Mit der langjähri-
gen Präsidentin Marina Kieber verabschiedeten sich auch Béatrice Büchel, Dorle Gassner-Bühler, Susanne 
Falk-Eberle, Erika Büchel und Sigrid Wachter aus dem Vorstand. Für die 25-jährige Mitgliedschaft wurde 
Béatrice Büchel zum Ehrenmitglied ernannt. Marina Kieber wurde für ihre 28-jährige Mitgliedschaft, da-
von 26 Jahre als Präsidentin, zum Ehrenmitglied ernannt und mit der Ehrenpräsidentschaft geehrt. Seit der 
Mitgliederversammlung arbeitet die Caritas mit den neuen Vorstandsmitgliedern Norma Hasler, Triesen, 
Nadia Beck, Triesenberg, Esther Jäger, Mauren, Bernhard Dunker, Schellenberg, Corinne Büchel, Ruggell, 
Myriam Hasler, Gamprin und Rita Batliner, Eschen, als Präsidentin.
Neben den Beratungs- und Uterstützungsaufgaben der Vorstandsmitglieder wurden folgende Projekte 
vom neu gewählten Vorstand in Angriff genommen: 
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3.1  Geschäftsstelle neu in Schaan: Die kleine Geschäftsstelle der Caritas befindet sich seit dem 1. De-
zember 2018 wieder in Schaan. Wir profitieren von der zentralen Lage im Land mit guter öV-An-
bindung und genügend Platz für die Arbeit in der Geschäftsstelle und für Beratungsgespräche.

3.2  Datenschutz-Richtlinien / Anpassung der Formulare: Wir haben unseren Vereinsauftritt und unse-
re Arbeitspapiere auch den neuen Datenschutzrichtlinien angepasst. Im Zuge dieser Arbeit er-
neuerten und verfeinerten wir das Abklärungsformular, welches auf der neuen Homepage als 
PDF aufgeschaltet ist. 

3.3  Neue Homepage, neues Logo: Der neue Internetauftritt und das Logo der Caritas wurden mit 
professioneller Unterstützung modernisiert. Anmeldungen und Anträge sind nun online möglich. 

3.4  IT-Netzwerk in der Geschäftsstelle: Zusätzlich zu den oben erwähnten technischen Erneuerungen 
verfügen wir seit August 2018 über ein IT-Netzwerk in der Geschäftsstelle.

3.5  Interne Weiterbildung: Ende Oktober 2018 traf sich der Vorstand zu einer internen Weiterbildung 
zur Unterstützung unserer Arbeit mit Klienten. Thema: Die fünf Säulen der Identität nach Hilarion 
Petzold. Das Ziel der Weiterbildung, nämlich ein Hilfsmittel für die Beratungs- und Unterstüt-
zungsarbeit der Caritas zu erarbeiten, wurde gut erreicht. 

3.6  Internationale Vernetzung: Noch vor der Mitgliederversammlung im Mai 2018 nahmen die dama-
lige Präsidentin Marina Kieber und Rita Batliner erstmals an der sogenannten Bodenseekonferenz 
der deutschsprachigen Caritas, nämlich Deutschland, Österreich, Schweiz, Luxemburg und neu 
nun Liechtenstein, teil. Das Treffen fand im April 2018 in Luxemburg statt. Der nächste interna-
tionale Austausch zu den Themen Inlandhilfe, Armutsbekämpfung und Auslandhilfe wurde für 
Februar 2019 in Wien festgesetzt.

Esther Jäger, Myriam Hasler, Lis Konrad, Weiterbildung Okt. 18
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3.7 Ausblick

Die Caritas bewegt sich mit der Unterstützungs- und Beratungstätigkeit in Liechtenstein in einem an-
spruchsvollen Umfeld. Die Spendengelder sind mit Verantwortung und gewissenhafter Prüfung der Un-
terstützungsgesuche einzusetzen. Die Problemlagen der hilfesuchenden Menschen sind meist komplex. 
Mit unserer Beratungsarbeit und der finanziellen Unterstützung von Menschen sind wir ein wichtiger 
Player in der Soziallandschaft Liechtensteins. Das bedeutet die Investition von viel Abklärungsarbeit und 
Fachwissen sowohl im administrativen wie auch sozialarbeiterischen Teil unserer Arbeit in der Caritas, um 
allen Ansprüchen gerecht zu werden. Damit die Arbeit der Vorstandsmitglieder in den Gemeinden etwas 
entlastet wird, werden zunehmend Abklärungs- und Beratungsgespräche in der Geschäftsstelle in Schaan 
durchgeführt. 
Die Caritas will mittelfristig weitere Unterstützungsangebote vorsehen. Fürs Vereinsjahr 2019 ist die Ins-
tallierung eines Lese- und Schreibservices für unsere Klienten geplant. Diese kostenlose Unterstützung ist 
für Menschen gedacht, denen es Mühe macht, Deutsch zu lesen und zu schreiben. Ein grosses Thema ist 
die Einführung einer Kulturlegi in Liechtenstein. Mit dieser Legi soll Menschen mit geringem Einkommen 
die Teilhabe an Kultur- und Sport-Veranstaltungen in Liechtenstein ermöglicht werden. Weitere Projekte 
sind angedacht und erste Kontakte wurden bereits geknüpft. 
Ein Ausbau der Geschäftsstelle im Rahmen einer Leistungsvereinbarung mit dem Land Liechtenstein ist 
daher unabdingbar, um die Qualität der Arbeit weiterhin zu sichern
Die Teilnahme an der jährlich stattfindenden Bodenseekonferenz ist vorgesehen. Es erscheint uns wichtig 
und richtig, dass die Caritas Liechtenstein hört, was die Nachbarländer in unserem Kernthema – Armuts-
bekämpfung auf verschiedenen Ebenen – bewegt, ebenso soll die Caritas Liechtenstein in diesem Kontext 
ausserhalb des Landes gehört werden.
Um all die anfallenden Arbeiten und Aufgaben gut zu bewältigen, ist auch für das neue Vereinsjahr eine 
interne Weiterbildung vorgesehen.

4. DANK

Das Dankeschön der Caritas Liechtenstein geht an sehr viele Adressaten: Es sind die vielen Spender und 
Spenderinnen, private und institutionelle, ohne die unsere Arbeit in der Caritas gar nicht möglich wäre. 
Es sind weiter jene Menschen, die unsere Arbeit ideell, mit Sachspenden oder mit Handarbeiten unter-
stützen. Auf der nachfolgenden Seite sind die grosszügigen Spender aufgeführt. Herzlichen Dank für Ihr 
Vertrauen! Ein herzliches Dankeschön an alle, die nicht namentlich aufgeführt werden wollen.
Ein weiteres Dankeschön geht an all jene, die im fachlichen Austausch mit uns waren und somit Unter-
stützung in unserer Arbeit waren, nämlich: Pfarreicaritas Balzers, Pfarreicaritas Vaduz, Flüchtlingshilfe 
Liechtenstein, Hilfswerk Liechtenstein, Sachwalterverein Liechtenstein, Bewährungshilfe, Frauenhaus, in-
fra, Brockenstube Vaduz, Liechtensteinisches Rotes Kreuz, Stiftung Liachtbleck», unus pro multis, Amt für 
Soziale Dienste, Caritas St. Gallen, Caritas Graubünden, Caritas Schweiz, Caritas Vorarlberg.
Besten Dank auch an die Medien in Liechtenstein: Liechtensteiner Volksblatt, Liechtensteiner Vaterland, 
Radio L und Liewo. Die rasche und unkomplizierte Berichterstattung auf verschiedenen Kanälen bringt 
uns nahe an die Menschen im Land.
Einen herzlichen Dank möchte ich meinen Kolleginnen und Kollegen im Vorstand der Caritas aussprechen. 
Ich erlebte die Zusammenarbeit im Vorstand als sehr unterstützend, wertschätzend und inspirierend. Der 
Vorstand in neuer Zusammensetzung mit neuem Präsidium hat sich nach der letztjährigen Mitgliederver-
sammlung rasch gefunden und ist zu einem starken, initiativen Team zusammengewachsen.
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Nachstehende Personen und Institutionen haben die Caritas Liechtenstein 
im Jahr 2018 mit einer Spende von CHF 300.– und mehr für die 
Inlandshilfe oder für die projektbezogene Auslandshilfe unterstützt:

Alpsiegel Stiftung, Vaduz
Altherr AG, Schaan
Amann Dr. Reinold, Vaduz
Amt für soziale Dienste, Schaan / Lager Malbun
Bader Dr. Martin, Triesen
Bargetze Monika, Triesen
Batliner Manfred, Eschen
Beneficentia Stiftung, Vaduz
Benz Daniel, Triesen
Biedermann Josefine und Josef, Planken
Björg Gunnar M., Schaan
Briggen Tatjana Anna, Triesen
Büchel Thomas, Schaan
Christl. Orth. Kirche im FL
Eberle Georg und Yvonne, Balzers
Eberle Service AG, Schaan
Elson Treuhand Anstalt, Vaduz
Falk Petra, Schaan
FBE Foundation, Schaan
Fehr Dr. Josef und Rita Batliner, Eschen
Flüchtlingshilfe Liechtenstein / Weltflüchtlingstag
Frick Antonia und Peter, Vaduz
Frick Dr. Marie-Theres, Schaan
Frick Dr. Mario und Andrea, Balzers
Frommelt Barbara, Schaan
Frommelt Noldi, Schaan
Gemeinde Balzers
Gemeinde Eschen
Gemeinde Gamprin
Gemeinde Mauren
Gemeinde Ruggell
Gemeinde Schaan
Gemeinde Schellenberg
Gemeinde Triesen
Gemeinde Triesenberg
Gemeinde Vaduz
Guido Feger Stiftung, Vaduz
Gutenberg AG, Schaan
Gymnastikgruppe Ruggell
Hasler Margrit und Martin, Eschen
Hasler Peter, Gamprin-Bendern
Hemmerle Dr. Peter und Maria, Vaduz
Hermine Kindle de Contreras Torres und Miguel de 
Contreras Torres-Stiftung
Hilti Daniel, Schaan
Hilti Erika, Triesen
Hilti Kaspar und Hannelore, Schaan
Hofer Mag. Hans Jörg, Vaduz
INTEROGO Treasury AG, Vaduz
Ivoclar Vivadent Charity Found., Schaan / Zeller Christof 
und Christiane, Vaduz
Jehle Margrit, Schaan

Karl Mayer Stiftung, Vaduz
Katastrophenfonds der Gemeinden FL
Kaufmann Bruno, Schaan
Kieber Georg und Marina, Mauren
Kieber Monika, Mauren
Konrad Hanno, Schaan
Lampert Charity Foundation, Vaduz
Lampert Melanie, Schaan
Längle Eugen und Hildegard, Mauren
Lanter-Büchel Isolde, Ruggell 
Liechtensteinische Gasversorgung, Vaduz
Liechtensteinischer Vaterland, Vaduz
Liechtensteinischer Volksblatt, Schaan
Loble-Bossart Ursula, Vaduz
Maria Stiftung, Vaduz
MariaMarina Foundation, Vaduz
Marxer Eugen und Helen, Nendeln
Marxer Georg, Mauren
Marxer Irene und Harald, Eschen
Marxer Isabella, Vaduz
Marxer Renate, Vaduz
Marxer Dr. iur. Peter und Renat, Schaan
Marxer Walter G., Balzers
Marxer Walter N., Vaduz
Matt Dr. Marion und Pirmin Tschütscher, Zahnarztpra-
xis, Schaan
Matt Roland, Schellenberg
Meier Dr. Dieter, Eschen
Meier-Fehr Rosmarie, Eschen
Nescher Remi und Waltraud, Eschen
Neuelektrik AG, Schaan
Nigg Ernst und Annemarie, Triesen
Nigg Marco, Balzers
Nigg Rainer, Vaduz
Oberhuber Gerda, Planken
Ospelt Anna, Vaduz
Ospelt Anny, Vaduz
Ospelt Andreas, Vaduz
Ospelt Anne-Marie und Bruno, Vaduz
Ospelt Julius, Ruggell
Ospelt Yvonne und Wilfried, Vaduz
Post AG, Vaduz
Promotor Stiftung, Vaduz
Regierung des Fürstentum Liechtenstein, Vaduz
Reis Ursula, Schaan
Remsdijk-Becker Dirk und Christel, Triesen
Rhiner Yvonne, Mauren
Ritter Cornelia, Vaduz
S.D. Fürst Hans Adam und I.D. Fürstin Marie von und 
zu Liechtenstein
Schwarzdorn Stiftung
Soll+Haben Anstalt, Andrea Kaiser, Eschen
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Sostipa Stiftung, Vaduz
Swisspartners AG, Zürich / Geburtstagsanlass
The Climate Prot. Found., Schaan
Theodor Bucher Stiftung, Vaduz
THT AG, Schaan
Unus pro multis, Schaan
Verling Annemarie, Triesen
Von Liechtenstein Marie Christine, Schaan
Von und zu Liechtenstein Maximilian, Vaduz
VP Bank Stiftung Lichtblick, Vaduz

Weirather Hanni, Vaduz
Wicky Sibylle, Eschen
Wohlwend Claudia, Eschen
Wohlwend Rosmarie, Vaduz
Wohlwend Joseph und Rosmarie, Familienstiftung, Va-
duz
Wolf Inge, Vaduz
Wolfinger Franz, Balzers
Zorc Eduard und Marion, Schellenberg
Zukunftsstiftung der LLB AG, Vaduz

Spender / innen, welche für uns mit Sachspenden gesammelt haben oder für unsere Administration ge-
spendet haben:

Confida AG, Revisionsstelle, Vaduz
formatio Privatschule, Triesen / 1 Million Sterne
Gemeinde Schaan / Vermietung Geschäftsstelle
LGT, Bendern / für Geschäftsstelle
Liechtensteineinische Landesbank, Vaduz / für Geschäftsstelle
Liechtensteinischer Fussballverband, Schaan
LIHGA, Schaan / Stand Gastgemeinde Mauren
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Landesverwaltung, Vaduz
Obst- und Gartenbau Verein, Mauren
Soll + Haben Anstalt, Andrea Kaiser, Eschen
Soroptimistinnen Liechtenstein
Tinner-Rampone Christine, Vaduz

Herzlichen Dank auch all jenen Spenderinnen und Spender, die nicht genannt werden möchten 
sowie allen, die uns während des Jahres finanziell und / oder ideell unterstützt haben.
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Vorstand der Caritas Liechtenstein e.V. ab 29. Mai 2018

Der Vorstand der Caritas Liechtenstein e.V. setzt sich aus Personen aus allen Gemeinden des Landes 
(ausser Planken) zusammen. Sie sind die Ansprechpartner für jene, die mit einem Gesuch an die Caritas 
gelangen.

Präsidentin Rita Batliner rita.batliner@caritas.li

Vize-Präsidentin, Schaan Renat Marxer renate.marxer@caritas.li

Kassierin Liselotte Konrad liselotte.konrad@caritas.li

Büro Myriam Hasler myriam.hasler@caritas.li

Balzers Irmgard Eberle irmgard.eberle@caritas.li

Triesen Norma Hasler norma.hasler@caritas.li

Vaduz Anneros Theiner anneros.theiner@caritas.li

Triesenberg Nadia Beck nadia.beck@caritas.li

Mauren Esther Jäger esther.jaeger@caritas.li

Schellenberg Bernhard Dunker bernhard.dunker@caritas.li

Ruggell Corinne Büchel corinne.buechel@caritas.li

Gamprin Carmen Famlonga-Elkuch carmen.famlonga@caritas.li

Eschen Gustav Gstöhl gustav.gstoehl@caritas.li

 
Bürozeiten:  Unser Büro ist am Mittwoch besetzt. Termine bitte telefonisch 

 ver einbaren: Tel. +423 376 50 33 oder Mob. 791 15 33

Landstrasse 25 ∙ 9494 Schaan ∙ Tel. +423 376 50 33 ∙ www.caritas.li
Bankverbindung: Liecht. Landesbank IBAN LI73 0880 0000 0203 3570 7
PostfinanceKonto: 85-610670-4, IBAN CH28 0900 0000 8561 0670 4
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